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iuiiiitraii her Betiiiirunggtvahsnfiiiii
Hirnverbrannte Köpfe entwerfen ein neues Europa

Aus den geheimen Räumen des französis en Ausnu-
mluisteritims ist durch einen uf eine Karte es ,,iieiieii
Europa?� an das Licht gekommen, die der Welt augeiifällig
zeigt, wessen sie sich von den plutokratischen Kriegshetzern
zu versehen hat.

Madam»

Die Titelseite der frauzösisthen Zeitschr .,Li us
die« den jetzigen französischen Niiiiisterpräsideiiteii Paul Rev-iiaiid in einer Unterhaltung mit Suinner Liielles zeigt. Jni
Hiiitergrtinde die aiifseheiierregeiide Landkarte mit der �wen,

ordtiiiug« Europas. 
 Weltbild-Wageiiborg-MJ

Das �neue Europa«, wie es sich in deii Köpfen der ver-
antwortlicheii Herren in London nnd i-n Paris spiegelt, zeitli-
net sich dadurch aus, das; 1. Fsrankreiiit die Rheingrenze er-nun, 2. Polen neu belebt und bis an die Oder an cdehiit
wird, 3. Restdeutfchland in Preußen, Bayern und Hakkilsburgi
Oesterreich zerfällt, 4. deiti Habsbnrger Staat Nordostitalien
einverleibt wird, 5. her nnfelige Staat des Herrn Bencsch neu
gegründet nnd ihm wie die Sloivakei so auch Sachsen über-
eignet wird, 6. ungarisclie Gebiete Runiänieii eingegliedertwerden. 7. Italien Gebiete an Jiiaoslawien verliert. 8. Oel�

land und Belgien zn eiiieiii einzigen Staat zusauinienschiiietzetu
sind 9. das Aegäische Meer englische Einfluszzoiie wird.

Wirklich, jene hirnverbraniiteii Krecitureiu denen es nicht
ttiöglich war, obschon sie auf ein Jinperiiiin ziiriickgreifeii kön-
iien, ihre eigenen Angelegenheiten in Ordnung zii bringen unh
die Arbeitslosigkeit auszurotten, die maßen sich hier eine Neu-
ordnung an, deren Durchführung gaiiz Europa in einE h a o s verwandeln iniiszte Gewiß, diese Pläne werden n ie -
mais Wirklichkeit werden! An der Kraft Deutschlands und

Pkkijsskdk

ITALIEN
«»

Das ist das Zukunftsbild, das den englisch-französischen
Kriegshetzern und Plntokraten vorskhwebt

Die Karte aus dem Arbeitszimmer des französischen
Ministerpräsidenten Reynaud

 Weltbild-Wagenborg-M.!
can dem Lebenswillen der jungen aufstrebenden Nationen wird 

re Politik der Vernichtuug Europas scheitern. Das; nbe
"nner, die solchen Prosekten nachjagen, in England iind
rankreich verantwortliche Aemter innehaben können, ist einewere Anklage. Das Treiben dieser Verbrechcr hat Europa

in den Krieg gestürzt. Und darum ist ,es eine unerlä liche
Voraussetzung für den europäischen Frieden, das; unsere eltvon dem Einfluß dieser Kreaturen befreit und in dieser Hin«siiht die Atmosp äre gründlich gereinigt wird.

Nicht nur Deutfikland Europa ist von den plutokrati-schen Kriegshehern erausgeforderh nicht nur Deutschland·Europa soll in ein Chaos verwandelt werden �. auf daß
England und Frankreich in brutaler Willkür fremde Nationen
entrechten und versklaven können. Gerade Karten wie die
des Monsieur Rehnaiid zeigen, wie notwendig der Kampf
Deutschlands ist, wie sehr England und Frankreich die Tod�
feinde der euroviiischen Staaten sind.

..Fiihrer eines euroviiiiiiten Ideal-·«
Deutschlands Abrechnung mit den �möchten her Vergangenheit.

Reichsleiter Nosenberg führte auf einer Kniidgebuiig
»in der weitfälischen Gauhauptstadt Münster aiis, daß wir jetztin der Auseinacidersetzun stehen, in der die Mächte der Ver-
gangenheit die Kraft der egenwart nicht gelten lassen wollten.Durch die polnikclien Dokunieiite habe di
1_4 Jahre laiig iber den iiiiheilvolleii Einfluß der iiid ischenJ.8!»o eh f i n a tiz n der Welt aus-sprachen, eine ganz unerwartete.
-fi viele peinliche Erleuchtung nnd Bekräftigung erfahren.Elsas die polnischeu Botschafter aus Washington oder sonstwo
berichteten, das zeige die bewußte Absicht bestimmter weltpolitisfcher Streife. sich mit der nationalsozialistischeii Revolutioii der
deutschen Nation nicht abzufinden, sondern hin utreibenauf einen von indischen Bankiers gefiihrteii eltlrieg
�gegen Dezitschlaiia Sie hatten ihre Natgeber in der Gestalt
des »f»raiizosiscl·!eii Koloiiialttiiiiisters Aiandel nnd des iiidischeii
Ecngliiclieii Kriegsininisters Hore-Tielisha. Hier hatten sich zu-sammengeftiiideii Opiutiihiiiidler. Vörseiiscliieber uiid auch bri-iische Bischofe

Wir»siiid· der lieberzeugiiiig betonte Nofeiiberxy das; dies.�alten Krafte innerlichversageii missen, weit sie nicht von einer
spolitisclien Idee, nicht von einem tveltanschaulicheii Ideal. son-
dern von niedrigsten Jnstinkien gefiihrt werden. Das DeutschesNeich teht aber nicht sur sich da, sondern als der Führer eine«
euret- lieben Ideal-s. _

e Bewertung, die wir«

7

»Die ganze Welt sagt es . . .«
Lebensrecht und Lebensraum wurden durch Versailles dein

deutschen Volk geraubt. Alle Bcgründungen des Landraubes
waren nur Vorwände Das bezeugte William Harbutt
Damian, Englands Kolonialsachverstäiidiget, in Versailles:

,,Vielleicht ist dem Britischen Reiche noch nie ein
schlechterer Dienst erwiesen worden als durch diese will-
kürliche Ausdehnung seiner Grenzen iind seiner Verbind-
lichkeiten a u s rein e r H a hin ch t. Denn sie lenkte die
Aufmerksamkeit der ganzen Welt auf uns als ein un-
erfättliches Land und forderte zu Ver-gleichen
heraus mit weniger glücklichen Ländern, die keineswegs zii
unseren Gunsten ausfallen konnten. Nicht ich bin es, der
das sagt -� die ganze Welt sagt es, und tiusere
verflossenen Alliierteii sagen es genau so wie neutrale
Nationen . . .«

Ein unersättliches Land � voii her ganzen Welt erkannt!
»Das war in Versailles Heute wollen sie eiii lieberversailles
als Krönung ver plutokratischen Habgier und Unersättlichkeit.
Ihrer Gier ist heute aber ein Ende gesetzt durch den macht-vollen Lebenswillen des Reiches, denii er ist«·
stärker als vlntokratische Gier

hießen the Lu imafft
ihliigt zu

Erfolgrciche Angriffe auf Kricgsschiffm Geleitztige tiud
bewaffnete Handelsschiffe 

DNB. Berlin, 4. April.
Das Oberkotnmando der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Westen keine besonderen Ereignisse.
In der nördlichen Nordsee und vor der britischeii Ost-

küste wurden am Nachmittag des 3. April durch
d e u_t s ch e K a m p f f l u g z e u g e britische Kriegsschiffm
Geleitztige und bewaffnete Handelsschiffe angegriffen.

Trotz wiederholter Luftkämpfe mit britischeii Jägern
iiiid heftiger Flakabwehr von deii Kricgs- iiiid Handels-
schiffeii getan es den deutschen Llngrciferiu einen n a ch -heftigen Erfolg; zu erreichen.  «

S d! w e r g e t r o ff e n wiirdcti ein Zerstörey ein Vor-
postenboot iiiid zwei Handelsschiffe  mit einer Gesamt-
toiinage von 7000 Tonnen!. Drei Vorposteiiboote und ein
Hniidelsscliiff mit 5000 Tonnen wurden durch die Brand-
niirkiing der Bomben zerstört. Durch Bombentreffer iviir-
den ferner b esthäd i gt ein Vorpostetiboot und drei
Handels-schiffe  mit einer Gesanittoiiiiage von 17 000
Touneu!.

Zwei deutsche Fslugzetige inuskteti tiotlaiideiu Die Be-
satzungen sind gerettet. Eiii Flugzctig wird vct«tiiisi»t. Ein
englisches Jagdflugzeug ivurdc im Lnftlaitipf abgeschossetr

Zwei Liuieiiititisie beitltadttit
Die Washiugtoner Zeitungen »Washiiigtoti Post« und

»Times Herald« bringen aiif der ersten Seite Meldnngeii iiber
Tien neiicn deutschen Luftaiigriff aus Scapa man: unh be-
richten liber die schwere Beschädigiiiig zweier Liuicuschifse Wie
üblich, wird daneben eine bagatellisierende englische Schilde-rung abgedruckt. » «
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Anttiiii aiii tie Neutralität
Die Aiifgabe des Oberkriegslietkers Ehurchikl

Die Ernennung Ehurchills ziiiii Vorsitzenden eines Aus-sihiisscs der Minister der drei Wchriitailitteile und der Gene-
ralstabschess stellt iiiehr als eine formale Uiiibildung der briti-
süieii Regierung dar. Der Erste Lord der Admiralität hat
dnrch diese Veriiiehriiit · feiner Vollmachten seiiien Weg fiirseine diktatorisclse Krieg iihrung zitr See und auf dem ebiet
der Wirtschaft erhalten· Alles deutet darauf hin, da dieser
Oberkriegshetzer iiiiitiiiehr zuiii riicksichtslofeii Kainp gegenDeutschland übergehen wird. Unter Anwendung aller Gewalt«
Mittel wird er versuchen, die Neulraleii iii den Krieg ge en
Deutschland eiitziispannen und die bisher so kläglich ges ei.
terten Kiiegsausweitungspliine der britischeii Plutokratie doch
nich durchzusehen.
· Ein Großangrifs aus die Neutralität steht bevor. Ueberdie Art der brtttscheii Getvaltaktioit kanit keiii Zweifel bestehen.

Ehamberlaln hat in· seineulehteit Unterhausrede denNeutralen niit dem verstarkteit Genial! der Flottetistreitkräfte
itnd mit briitalsteit Handelserpressitiigeii gedroht, fallsmsie den
· · »· · · · �.18 Ü1I1=ttsche Dzohiing richtet· sich iii erster Linie gegen die nordi-schen Staaten, tvobei es England vor alleiii iiiii die Unter«
btndnitg der Erztraitsporte von Narvil nach Deutschland zu
iiiit tit.· Als zweites Feld fiir ihre lriegertfche Betätlgiiiighaben· sich die englifclpfriittzöfisclieit Plutolratctt den Ba l la n
ausersehen. Tlltit der lleliertragiiiig des alleinigen Liefehls
anlshitrcliill iitiiß inait ferner itiit dein Begiiiii einer iitili-
tarisclieii Aktion Englands nnd Frankreichs« in Vorder-
asieit rechnen, wo bekanntlich deiii französischen General
Weiigaiid die Hanptrolle zugedacht ist. Da ihnen der iiiiiiber-
ivtitdliche Aieslitiall ein Aiiretineit gegeii die deutsche Frout
iiniiioglich »macht, wollen die Pariser nnd Londouer Kriegs-
verbrecher te·tzl·tiii··s.liordeii nnd im Südosleti die Zauge aii-
fehen, wobei sie sich der tvahiiivitiigeit Hosfiiitiig hingeben,
auf diese Weise den deutschen Liiiderftaiidsivilleit brechen nnd
die Eiulreisititxi Deutschlands doch iioch vortolirtstreibeit zu
köiitieit. Eliurcliill iiiid Reiiuaiid dieses saitbcre Doppelar-
spaitii der deinotratifitlpjiidifcheii Plutokratie glaubt die Stundefiir gel·oiiiiiieii, uni dein Großdeiitsclieii Reich den Garaus zu
ntachen und seine Zerstückelittigspläiie zitr Ditrchfiihritita zuiiigeii. Eiii Irrtum, der sich blutig rächen wird.

Die ekllk �Ilulnniuguug des Gkwllilllliks
Nach einer Reutermeldttitg aiis A itkara ist der dortige

britische Botschafter auf dein schnellsten Wege nachLondon gereist. Das Rettterbiiro gibt die Nlitteiliiiics
aits, diese Reise des Botschafters bedeutet, daß England und
Frankreich entschlossen seien, nunmehr entscheidend zu handeln.statt wie bisher ans die Ereignisse zu warten. Allgeiiteiii legt
iiian iii politischen Kreisen diese. Aeiißeriiiig des Reuterbiiros
als die erste Aiiliiiidigung eines Gewaltaltes Englands und
Frankreichs gegen die Balkanstaaten sowie als den Beginneiner iiiilitärifcheii Aktion Englands itiid Frankreichs in Vor·
derasieii ans. - a
� Shurtltill � der Minister des Krieges

Die lliiibilduitg des britischeii Kabiiietts bildet das spannt:
thema der schwedischen Presse, die iii seiisatioiieller Auf-
inachung dariiber berichtet. Die ineistett Blätter uiiterstreichein
daß Ehurcliill sein erstes Ziel erreichi habe. ,,StockholmsTiduingen« schreibt u. a., Churcliill sei der niächtigfte Mann
nächst Ehamberlain geworden. Die iliekonstriittioii des briti-
Scheu Kabiiietts bedeute, daß Ehurchill aus d e m W e g e zii iii
Posten des britischen Premiers sei, er sei gewor-

n, was er gewünscht habe: der Minister des Krieges.
»Svenska Dagbladet« zieht die Parallele zii den Ereigttisseii
xjhrend des Weltkrieges, in desseti Verlaitf Llotid George
lqiiith als Preinierininister verdräiigte, und stellt fest, daß
hist-hilf nur sieben Monate gebraucht habe, uni fein Ziel, die
�ihn-wg des Krieges, zu erreichen. Vorläufig begnüge sichIsts-hilf iioch iiiit der Stellung des »zWeiten �Manne?� im

Srabinett. Ohiie den Einfluß Ehamberlaiiis zit iinierfchätzeiusei es jedoch klar, daß Elöiiäclfill ietzt die wirkliche Leitung desn a e.

U� 
a

�n;

,Krieges an sich geriste
Der Reichsarbeitsniiitister hat fiir die Gewährung von

Retchsziischiisseii fiir Jnstaiidsetzitngs- i·i·nd Ergaiiziiiigs-arbeiten an Wohitgebäiiden und· Wohnraiiineii in Grenz-gebieten einen Betrag von 9 Ntillioneii Mark ziir Verfiigttiig
«·-estellt.

D "hrer hat deiii Ordeiitlich·eii Professor ein. Ge-heimeieir illsifeldiziiialrat Dr. Eivald Hering iii Koln-Lii·ideuthal
iii Würdigung seiner bahnbrechenden Forschuiigsarbeitetraiif«dem Gebiete der Blittkreisregiilieriiiig die GoetheMtedaille
»für Kunst iiiid Wissenschaft verliehen.

Jieiferer Roman von Carl. SiberAu its-o- Dumm nunmal: 0cm . Im. Sitte, t-««---.-- man
3]Plötzlich ertönt aiis dein oberen Stockwerk des Hotels

eine schrille Stimme. Das ivar Frau Krawiischke ··
»F txt« rief sie iii einein Toii, der Unheil verkitiidete.
»Die Olle!« sagte Felix rasch. ,,Also kein Wort da-

von, Elli!« Er deutete auf das Schreiben, das er rasch
einsteckte. �°�ch gehe ins Friihftückszimiiterlss ·

Und damit verschwatid Felix im Fruhstucksziminer des
Hotels, wo Max, der Kellnerjitnge, eben gähnend dabei
war, auf jeden Tisch eine Vase mit etwas kummerlichen
Blumen zu stellen. Der Raum war zu der fruhen Stunde
noch gästeleer. Felix setzte sich in Schiirze und Aermelweste
an einen Tisch iind rief befehlend: ,,Max, komm mal her!�

Der Kellnerftift riß erstaunt seine verschlafenen Augen
aus. Er dachte, der Hausknecht Felix wolle sich mit ihmFineki Scherz erlauben, vielleicht mit ihm ,,Gast und Ober«
pie en.

»Was wollen Se denn, gelte?" fragte er iiachlässig, .
ohne fiel! in seiner Arbeit stören zu lassen. ·

,,Herkomnien sollst du, verflixter Bengel, wenn ·ich
rufe!" befahl Felix mit verstärkter Stimme. Max horchte
auf. Das klang durchaus nicht nach einem Jux War· der
Hoteldiener am Ende plotzltch iibergeschnappt? Neugierig
kam der Junge näher und betrachtete Felix ivie einen, an
dessen Geisteszitstand man berechtigte Zweifel haben
mußte.

»Was ivolleii Se denn von mir?" fragte Max ganz
von oben herab ititd in eineni Ton, aus dein der iinaii·s-
gesprocheue  Eng klang: »Mensch. was fällt dir denn ein,
mich, den angehenden Ober des Hotels Minerva, wie ein
trinkgeldspendeiider Gast aufzufordern, zu dir zu kom-
men?" Wie von Eiffeltitrmshöhe sah er auf Felix herab.

»Ein Frühstück mit allen Schikanenl Eier, Butter und
Honig! Aber �n bißchen fix, tvenn ich bitten darfl« ver-
langte Felix von dem Kellnerjiiiigen iiitd sah seinerseits
aus Stratosphären auf ihn herab.

Max war nun vollkommen überzeugt, daß Felix bläh-
lich irrsiiinig geworden ivar. Denn das ivar kein Scherz.

Lcllkklskllilm Mlkkclcilkllllll
»aus: Wirtschaftliche Neuordnung iii planmäßige«

Zusammenarbeit.
ar 6 hielt vorseiiieit um

Deutschlandes Südosteiisl ndivirts

der

af

amte eine von
Parlaments unter der

Zunä st rechnete Darre ab mit der Welthandelswirtschafienglischer rägung, die ni ts als eiii von den Londoner City-
banliers ge teiiertes Hande ssvstem ziir Abs öpfung der Reich-iiinter der elt war. England habe diirch en Weltkrieg und
das Versailler Diktat die Konkurrenz Deutschlands aiif dem
Weltmarkt allerdiiigs geschwächt Gleichzeitig aber ivar fürEngland nicht nur die iteiie Konkurrenz der Agrarläiider in
Uebersee entstanden, die die Abhängigkeit der Völker vom eng-
lischeii Handel auf das schwer-te erschüttern, sondern auch die
iiit den außeiipolitisclieii Bestrebungen des neitgegriiiideteii
Ideutsckfeii Reiches gleichlaitseitdeii ivirtschaftlicliett PlattungeiiDeutschlands schitfeit eine neue Lage, vor allein iii dein
Deutschland nahe gelegenen iii i t t e l e it r o p ä i fch e n Raum.
linglaiids Bestrebungen iiit Zeichen einer veratieteii Wirt-
schaftsaiiffassiiitg den Raum zu erobern, erscheinen dadurch
hinfällig. Die Griiiidlageit eines tieiteii ivirtscliaftliclien
9litfbaties. wurden von Deutschland ititd Italien ge-hindert, die aus dein Struktiirtoatidel der Welthaitdelsioirp
schaft zituächsi fiir sich die erforderlichen Folgerungen aiii ent-
schiedeusteii gezogen hatten.

England stehe heute vor deiii von ihiii iiicht gcivollteii
Ergebnis des Wcltkrieges, daß Europa zii sich selber zitrslärisgeführt worden sei iiiid aus sich selbst herauf» feine Wirtschaft
iicii aufbauen inuffe.

Darre stellte hieranfEiiglaitdsirrigeAiiffassitiig
aber Deutschlands Lliiderstaitdsflihigkeit auf ernähruiigsivirp
schaftlicheiii Gebiet richtig. Das heutige Deutschland sei nichtmehr das Deutschland von 1914. Der Niiitister wies dabei auf
unsere außergewöhnlichen Vorräte, die Fortschritte unsererErzeugungsfchlachteii iiiid fonders auf� bie mit Kriegs-
beginn gepflegte Erhaltung und Slcheriiiig der Produktions-
kraft des deutschen Bodens hin. Heute wisse der deittsche Butter.
daß fein Be stp reis durch die Einfuhrwareii nicht mehr ge-
fährdet werde, und er empfinde seinen aiisläiidischeii Berufs-
getroffen nicht mehr als läftigeii Wettbewerber nnd Preis-oerberber.

,,Dciitsclilaitd gestaltet«, so führte Darrö wörtlich aus, »be-
ivuszt iitit Hilfe seiner Marktordniing eine ivirtschaftlicheNeuorditung Eiiro as, die fa gerade in Mittel- undSüdosteuropa längst die Feuerprobe bestanden und ihre Rich-
tigkeit erwiesen hat, denn gerade Mitteleiiropa ist voiii Schlit-
sal zu einer engen wirtschaftlichen Zusammenarbeit iiii Sinneeiner Le b e n s r a u U! g e iii e i it f ch a ft stimmt. An die
Stelle von Gelegenheitsgescliäfteii setzt die deutsche Marktords
iiun iii Mitteleiiropa die Ntögliclskeiy sich iii ihrer Erzeugung
lang ristig auf die gegenseitigen Bedürfnisse einzustellen. Wenn
sich heute eine planmäßige Zusammenarbeitzwischen Deutschland iiitd den Ländern des Südostcits mehr
und mehr durchsetzh so ist diese Entwicklung die logische Folge
nüchterner Wirtschaftsiiberlegung.«

Baron itliiidi feine see
Vorstclluitgen gegen Kreuzen britischcr Schiffe vor Japan.
· Der Sprecher des japanischen Ma rinemiiiistes

riiiuts bezeichnete e··s als sehr unangenehm, das; britischeKriegsschtffe in der �Ruhe von �an _Mariue erhebe den starksten Einwand gegeii die
Ausbreitung des» europäifchen Kouflikts auf
gåe gzreittiasiser isgrs·ixi·e·rs·gk·ci·l·ie vond Jaiszzxazk gegctå Ins Fängenr it en i nein er nie n saan rci
Zeächtkiriäiesrcåixu Regierung scharfe Vorstellungen ge-

Auf die Frage, ob Japan gegeii die Durchfalirt britische·
Kriegszzsvsfhidffe ikurkchCdie Stkraße von Tsiigiiiici zöveclsllBloclcådevon a iivo to siniveii ungen zu iiia eii ia e, er ärte er
Sprecher des Rlaritåeiitiiiisteriitms iiachdriiclliclz daß »in japa-
iiischeit Aiigeii·die .·5apaitfee, obwohl sie iiicht··Hoheitsgeivassersei, dennoch ein ·geschlosseties»Gebiet darstell·e und daß daheretwaige Operationen englischer Flotteneiiiheiteii iii der
Japaiisee nicht ohne folgetischitiere siiückivirkiiiigeii auf das iapanische Volk bleibcii wurden.

kein Spiel, was der Hansbursche da verführte; nein, es
war wirklich ernst gemeint. Mit vor Staunen offenem
Mitåtd staiid er vor dem Hausburschen iind starrte ihn
gro an.

»Na, wird�s bald?« forderte ihii Felix auf iiiid machte
mit eins; weit auskholendez GHte »seiner Rechten Nimm,« st i «« . « �l &#39; .
femesga liciikslknesvxlljltkämisitelnii uftiirzlxlzeltkieiltesikhFuchtartig
das Frühstücksziniiiier zu verlassen und nach dem Ober
ginilldumxkhsu zu halten, der Figentclkich {fcgän l·i7i·ngst seinenrüi ien ätte antreten mü en· imi ün iwar ver-
heiratet iiud schlief deshalb außerhalb des Hauses. Ebeii
als Max hinausstiirzte, hing der Ober seinen Mantel und
die Melone an den Kleiderhakeir

»Herr Wünsch, schnell, kommen Siel« rief er bem
·" Kellner atemlos zu. »Der Felix is verrückt geivorden!«

»Wieso?« fragte der Ober verwundert.
»Er sitzt iiii Frühftückszititnter und verlangt, ich foll

ihm eins Frühstiick bringen!"
»Was?« grollte der Ober entrüstet. ,,Na warte, dem

Kerl werde ich mal die Possen austreiben!« �mit langen
Schritten eilte er ins Frülistiiclsziiiiiney fest eiitschlosseii,
den iiberiiiiitigen Hausdieiter mit dem nötigeii Schwung
in seine Grenzen zitriickziiioeisen.

Da saß dieser unglaubliche Alensch wirklich uiid wahr-
haftig an einem iveißgedeckten, blumengeschinückteii Tisch
ivie ein richtiger Gast und wartete offenbar aiif das
beftellte Frühstück. .

,,Hören Sie mal, Felix«, sclinaiizte ihii der Ober an,
»Sie sind wohl plötzlich meschugge geworden, was?«

Feli sah den Kellner iiberlegen läcl!elitd und niit
iinerschiitterlicher Ruhe an.

,,Wann bekomme ich endlich das bestellte Frühstück«
fragte er scheinbar ganz gelassen. Alter aus seiner Stimme
klang es bereits ivie feriies Doniiergrollen

Eiiiil Wünsch wandte sich zit dem Jungen um, der
sich dicht hinter ihm aiifgepflanzt hatte, alle Angeiiblicke
bereit, vor dem offenbar plötzlich irrsiiinig Gewordenen
die Flucht zii ergreifen.

,,Was sagst du bloß zu diesem frecheit Kerl, Mark«
Der siellnerlehrling wagte keine eigene Meinung mehr zu
äußern. Er zuckte nur, einer Antwort ausweichend, die
Achseln. Der Ober fiihr fort: �Schau mal nach, ob Frau

pait trenateu. Die japanische «

· ziiitiiier zu.

Umgruttiiieruna in London
Churchill zum Oberkriegshtari ches Theater.
_ ·· Im Zuge der von Chamberlain inlt großem Wort-

sihwall verkündeten ,,Blockadeverschärfung« hat man es in
London fiir nötig befunden, wieder einiital eine Uingruppio 

Es sit
offenbar der Anschein einer grösseren Aktivität damit ern-est

Gleichzeitig will man slch einiger Kabinettsinitgkies

rung des sogenannten Ktiegskcibinetts vorzunehmen.
Wckdclh
der entledigen, die dem Oberkrlegshetzer Churchill in seinem
Streben nach völlig iinbefclsränktent Einfluss ini Wege standen.
·· Das Kriegslabineit wird diirch den Rücktritt des Minister-Z
fiir Koordiuatioit der Verteidigung, Lord Chaifleld von
neun auf acht Mitglieder herabgesetzt. Dafür übernimmt Chor·
chill als ..Sentor-Miiiister der drei· Waffengattungen" tMasriii·e,· Herr, Lustivaffeö den Vorfiy über eineii Ausschuß derMinister der drei We rmachtteile. b_e_r in regelmäßigen Sitzun-
geii mit dei·i Ehefs der Generalstabe zusammentreten wird,
um· dem· Krtegskabiiiett Vorschläge betreffend der allgemeinenKriegsfuhriing zu unterbreiten. Gleichzeitig bleibt Ehurchill
Erster· Lord der Admiralität, während ziiiit Ltiftfahrtminister
der ·l·itsherige Lordsiegelbewahrer Sir Samuel Haare ernanntnur e

Der bisherige Lustfahrtiiiiiiister SH ngsleii
tviirde seinerseits Lordsiegelbettialirer und gleichzeitig Präsidenteines Ausschusses fiir Jnnenpolitik dein� alle inneren Aii-
gelegenheiteii iinterstelieii iiiid der Vorschläge zur Eiiibriiigittig
von Gesetzen zu pritfeu hat. Er führt auch deit Vorsih iiii
Aiisschiiß sur Ernähruugspolitih deiii auch die Landwirtschaft
itntergeordiiet ist.

Nlorrisoit ist soivolil als Ernähriiiigstiiiiiifter als auch
als Kanzler fiir das Ljerzogtitiii Laticaster zuriickgetreteii iiitd
ivurde Geueralpostitieistet. Triioik der diesen Posten bisher« verwaltete, erhielt die Lordswiirde nnd wurde Kanzler des
Herzogtitnis Laticastetn Ernährntigsniinistei toiirde Lord
Woolton Der Erste Kommissar fiir die öffentlichen Arbei-
ten, Raiiisbothanh itiurde Präsident des Erziehungsatisschiist
fes. während der bisherige Präsident dieses Ausschusses, E a rl
de la W arr. Erster Koinmissar fiir öffentliche Arbeiten
iviirde Der parlamentarische nnd Finaiizsekreiär bei der
Admiralität, Shake peare, ist iNinister fiir den Ueber-
seehattdel geworden. einen Posten iiberuahtn der Finaiiz-sekretär im Kriegsiiiiiiifteriitni Si! Vtctor Wa rre nde r. Der
parlamentarische Sekretär beim Jusormationsministeriiim.
Sir Edward Grigg, wurde Fiuanzsekretär beim Kriegs-
niiiiisteriiiin Sir Saniitel Hoare erhielt als Luftsahrtniinister
die Unterstützung von Lord Riverdale der a s Vizevorsitzetp
der des Liiftversorgungsrates die Flugzeugherstellung zu über-
wachen hat. II·

Diese perfonelleit Veränderungen in der ersten Garnitur
der eiiglischen Kriegshetzer tragen viel zu deutlich den Stempel
demokratischen Parlanientstheaters, als daß man
ihnen irgendeine ernsthafte Bedeutung beimessen könnte. Durch
derlei dnrchsichtige Schiebungen versucht man ietzt in England.
unruhig gewordene Getnüter an beschwichtigett und der eng-
lischen Oeffentlichkeit im Zuge der mehrfach verliindeten »ge-
steigerten Aktivitäst Sand in die Augen zu streuen. Das iind
nichts anderes bedeuten diese ��lierfoualberänberulegen�.

Einigermaßen belitstigt wird man nur den neuen Auf-
ftieg Ehurchills vom Kriegshetzer Zum Oberkriegshetzer zurKenntnis nehmen. Der strupellofe itgner W. E. hat es glatt
verstanden, den bisherigen Luftfahrtminister Kingsleii Wood
kalt zu stellen, obwohl Ehurchikls Waffe. die �Marine, bestimmt
nicht mehr »Erfolge« auszitweisen hat als die Lttftwaffe.

Wenn somit ein neuer Niachtziiwaclfis fiir den Erzliigiier
Churchill zii verzeichnen ist, so ist attdererseits klar, daß dieserPersoiienwechsel iin britischen Kabinett an der eigentlichen
Szenerie nichts ändern wird.

...I.VUV..VH..IPVI 99m1"..- _«« u 
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·Jm Rahmen feiner Budapester Besprechungen wurdeReichstitiiiister Darrt vom slteichsveriveser von Horthri
iii jBrivataitdietiz entpiiaiigen Nach einein Besuch beini un-
gartsclien ·Ministerpräsideiiieir Graf Paul Teleki hatte
Retckzsiiitntster Darrks ·iit Betseiii des ititgarischeti Ackerbawiiitnisters etiie vorlaitfige erste [Unterhaltung mit deiii iii
Bitdapest iveileiideti sitgoslaivisclieii Ackerbaiiiitiiiister Tschus
brilowiisch

n L - .I&#39;IIIII"IIIII l 
-

� j
Krawitschke schon auf ist. Dann bitte sie schnellstens hier-
her. Der Kerl ist tatsächlich verrückt, der niitß nach
Dalldorf!«

Max flitzte ivie der Blitt hinaus. Fast iväre et
draußen iiiit Frau skrawitschke zusammengeftoßem die iiiit
zornrotciii «cht auf der Suche nach Felix ivar. Sie-
hatte vorhin oben im Gang den Korb mit dem Rest der
gepittiten Stiefel der Hotelgäste entdeckt iind wollte deii
säumigen Hausburschen iii gebührender Weise auf seine
grobe Pflichtverletzung aufmerksam machen

»Frau Krawtischkel Frau Krawitschke!«
min; schnappte nach Luft vor Erregiiiig.
»Was is �n los, Jnnge?«
»Der Felix ist plötzlich iiberjefchnapptl«
,,Wiefo?« fragte Frau Krawiifchke erstaunt. War das

etwa die Erklärung fiir die im Stich gelassenen Stiefel?
»Er sitzt im Frühstücksziiiimer nnd verlangt voii mir

iiiid dem Ober eiii Frühstück mit allen Schikaneii!«
�Ruß? feuchte bie beleibte Frau Krawuschke, und es

schien, als ob ihr gewaltiger Busen vor Entriistiing zer-
springen wolle. Dann fiigtc sie entschlossen hinzu: »Da
muß ich doch selbst mal �" Sie sagte es iiicht, was sie
selbst mal mußte, aber sie steiierte stürmisch ivie ein von
starkem Wind getriebencs Scgelschiff detit Frühstücks-

Da saß ivirktich tiiid wahrhaftig der Hausbursclie
Felix ivie eiit Gast am Tisch und tromiuelte itngeditldig
mit den Fingern auf die Platte. Jtt mindestens drei
Meter Abstand vor ihm stand der Ober Eniil iiiid be-
obachtete deit zweifellos Jrrsinitigeii niit tief miß-
traiiischeit Blicken. Bei solchen plötzlich verrückt Ge-
wordeneii iiiiißte man fiel! bekanntlich sehr iii acht nehmen.
Man konnte nie wissen � und vielleicht wäre es doch
besser gewesen, er wäre auf dessen Wunsch nach einem
Frühstück scheinbar eingegangen. Verweigerte uiau es ihm
noch länger, so bekam er tvomöglich einen Tobsitchts-
ausall, und dann hatte inan die Bescheruiig

Schott wollte der Ober seiner Brotgeberiii einen
Wiitl geben, aber dafür ivar es bereits zii spät.

Frau Kraioitsiltke legte zornentflammt los:
Fortsetzung folgt.

eher avanciert. � Ein parlaiiieiis

Wood



wird, das polnische Attswärtige Anit
befindlichen Unterlagen vor Verlassen der Hauptstadt ver«
,nichtet. Uiife

Danitelegriitiim Francos an den Führer
Der Fiihrey der dem spaiitscheit Staatsches ztiiii ersten

Jahrestag der Beendigung des spaiiifcheii Sreiheiiskiiiiipses-eiii Gluckwtiiifchtelegraiiiin übermittelt hatte. at von Genera!
F ranco folgendes Danktelegraiiiiii erhalten:

»Am Jahrestag des Sieges gedetite ich iiiit Ergri seitheitder Hilfe, Zusammenarbeit und Treue Jhres Volkes. in be«
foiideres Gedenketi widiiie ich den fiir unseren Kreu ziig Gealleiien. Meine Wiiiifclie gelten deni persönlichen WohlergeheiiEuerer Exzellenz und deni der edlen deiitscheu &#39;-!iatioii. Fran-
eisco France. Generaliffiiiius und 6111011501111.�

11591. 11110 0er etirtuiiiiitite Krieg
NeutralitätssEntsclflieszung im Koiigress eingebracht

Der demokratische Abgeordnete 6hanle1!, 91111111110 des
Lltißeiiausfchiiffes des anterikanifchen Sieht« eittanteiihituses
brachte eine Entschließung beini Kongreß ein, die die Aiisforde-
rung enthält, zii erklären, daß Amerika iitt eiiropäifchen Kriege
striskt neutral fei und daher erwarte, das; die amerika-
nifcheit diplomatischen Vertreter i111 Aiislaiide diese Politik
befolgen. Die Eiubriiigiiiig dieser Entfchliefziiiig die der Gitt-
heißiiiig beider Kongreßhäiiser bedarf, erfolgte, 11011101111 derrepublilaitifche Abgeordnete Fish erklärt hatte, das; die Wei-
geriiiig des Außetiiiiinisters Hub, die Rückkehr· des Liotschiisters
Biillitt auf seinen Pariser Posten zii iierschiebeiu eine Kougreß-
iiutersiichitiig der iiii deiitschen Weifzbuch erwähnten AenfzerttiigBitliitts verhindern würde.

011111111111 511115111" Indien
Nkaffeiideiitonftraiioiieiu Berwunduiigeiu Vcrhaftuiigeiu
Jn Boinbay ist am Tage nach der  Eröffnung be_r_53.

Seffioii des Jndisciteii Natioualkoitgreffes ein eintagigerpolitischer Streik organisiert worden. Dabei kittii»esin Bouibati zti Maffeiidetiioiistrationeu, aii deiieii iingefahr300000 sllieiischeii teilnalsitteir Die Detnoiistraiiteii proteftiers
teii gegen die eiiglischeii Masfeuverlsaftiiiigeii 11.�!
Arbeitern sowie gegen die an Arbeitern iiiid Stretkendeii vor-
geiiointiieiieii sadistifcheii Körperftrafeik Es laut zu Zusam-ni e n stößeii zwischen den Deinonstraitteti und der englischen
Polizei, die mit Gitiumiluüppeln gegen die Mas-
seii losgiiig, ivobei l3 Personen verwundet nnd 58 verhaftet
wurden So gelang es den Engländeriy nach bewahrteiiiSristeui die Jud» wieder einmal vorübergehend zu.,befriedeii«.

Blume-Ausdehnung auf die Adria
Jugoslatvischer Frachidampser von britifchen Kriegsschisfeis

angehalten.
»Stainpa« uieldet eine Ausdehnung der englischen Biockkidedas Adriatische Meer. Dort seien englische Kriegsfchiffeiigetauclit nnd hätten drei iiigoslawische Frachtdampfer an-

gehalten, die mit Bauxit, dein Rohftoff des Aluminiuins, iiacli
italienischen Häfen unterwegs waren.

Das Blatt bemerkt, die rt der Blockadeverfchäxiftiiigtoiiinie höchst iiberraschend Wenn auch bereits die zwtcheii
Italien und den Vereinigten Staaten verkehrenden Schiffeini Mittelmeer angehalten worden seien, so bilde doch d·
Tatsache, daß die britische Flotte Blockadeoperationeti in deiAdria vornehme, eine Neuigleih deren bedeuturiasvolle Trag-
weite nieniaiidetii entgehe.

Die Ptiiioiraten wollen nitiit zahlen
broske Erregiiitg liber die Steuerverteiliing in England.
Die in den englifcheii Blattern veroffeutlichte offtzielleNiitteilung daß der nerte Staatshaushalt die Last der Kriegs-

finanzieruiig in erster Linie auf die »Schulteru der »unteren
Mittelschicht« legeti werde, da eine erhohte Steuerbelastiing der
wohlhabenden Schichten nicht mehr moglich sei, hat roßeErregung hervorgerufen und droht zu einem politifcheit kau-
dal zu werden·

Nachprüfungen haben ergeben, daß diese Mitteilung voiidein Hauptwirtschaftsberater der Regierung. Lord Stam»p,
aus einer Presseloiifereiiz im Unterhaiis gemacht worden sei.
Jui lliiterhaits habe der LabourJzlbgeordiiete WrilmotudieAntrage eingebracht. ob Lord Stantp diese Eitthiilliitigeii iiber
den iotunteiideii Staatshaiishalt im Aiiftrage der Regierung
gemacht habe. Schatzkaiizler Simon habe daraufhin die Er«
lläriiiig abgegeben, daß Lord Stamp zu keinerlei Aiitteiliiiigeiiüber bie kiiiiftigeit Steiterbelafttiiigen befugt war. »Dann
Expres3«, ,,Dailti Matt« und »Nein-s Chronicle« sowie «Datl·ttFgerald« behandeln diesen Fall als eine e rstraii gige Po l i«
iifche Seiisatioii iiiid verlangen von »der» Regierung so�fortige Aufklärung. Plan erwartet, daß dieser Fall iii dei
nächsten Uiiterhaussituiiig von der Opposition zur Spkttche ge«
bracht wird. Jiii »Dailv Herald« ivariit der Labour-Abgeords
11e1e M orgaii die Regierung vor bevorstehenden· Lohuforde
rtttigeit, sofern nicht endlich die » fortgesetzte Steigerung der
Lebeusuiittelpreise aufgehalten wurde.

I- 
S:
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Presfcvertreter befichtigen die politischen Gehciindokiiiiieiitir.
Prcffevertreter des Jus iiiid Anstandes hatten Gelegenhjeig 

te esdie politischen Geheiutdokiiiiiente iiber die Vorgeschich
Krieges zii sehen, obwohl von London »und Paris behauptet

hatte alle Warfchait
r Bild: Der friihere deutsche Botfchafter in War-

fchau, von ibioltk·e, erläutert deittscheii Prefevertreterii die int
Palais Briihl iit Warfchaii gefundenen eheimboiumente.

Ltiitheg eines Feriiatiiiliirers
Zsraiiziifisclier Jäger nui Oberrhein zur Strecke gebracht.

PK Jn einsamer, eissziger 1.10111 siegt ein bentfcherFeruaiisliarerjeiiie Bahn llitter i·in liegt rankreich,weit hinten· bliitkt iioch der Rhein als silbernes .and, und
rechte 11_e leiteudas Fliigzeug deiitgclse Jager zu seiiientSchiitzein Stii Wegs iiiid erleichtern i in so deii Aiiflug fiir 0111
zu erledigendeii Auftrag.

Pius-lich braust eine fremde Mafchtne uiiter demFeriiauf larer vorbei ooii Norden iiach Sudeit. Der Beobcäclsster W» sur eineii Augenblick gesehen. aber auch enAu eit dei begleiteiideii Sänger ift fie nicht entgan en. Siehegen ab 11110 rasen hinter er. Jiidessen setzt der deni che Ferti-
auf larer feinen Erkuiidunlxzoltliiig unentwegt fort.� f ».�l"li h"lt euer�er1 nie, paer itoclxsutli sitt-it: illa es: Zu; ist das? beruht klug en führer
lehrere ilkiinkte oinineii mit rafenber Gef wtn ig eit nahte.Das sranzofische Flakfeiier schweigt Schon sind die oheits-

zeicheit der herannaheiiden Flugzeiige erkennbar. traun;fosen Der deutsche eFeriiatifklarer zieht hoher,»·doct! ba_i110 bie frauzofisclseii »Jaget wieder lit gleicher Hohe. Wiebifsige Doggen stiirzeii sie fiel! a .
iinerschiitterltcher RuheNiascltiiieirgeirselsr aus und macht sich feuerbereit. Der Flug-
zeugfiilirer geht aus Geigeiikiirs Jetzt geht es �hart auf hart.Zwei bit» drei Mtiiuteii fliegen die franzofifcheii Jalgerparallel ittii deni deiitf eit Aufklarer,· zwar iit noch ansejnslicher Eiiifertiiiiixt iedot so, als ob ihnen ihre Beiite sicherist Plötzlich bricht eitte Kette voii ihiteii vor.

Siegreichcs Gefecht iiiii zwei Jägern. .
Eine Plafchiiie klemmt sich»daiin hinter das rechie»L·eit-

wert des deiitscheu Feruausklarers der zweite franzosischeJaget greift direkt von iiiteii an. » aum daß der erste Jager
beim Feuerstoß des deuicheii Aufklarers fchiiell abgedreht hat,
sitzt eine neue· AiGiLadun ini zweiten atigreiseiideit Flug;zeiig,· o daß· sie ebenfalls a dreht. Fast im gleichen Zliigeiåbliist wieder eiit Jager auf 50 Meter heraii und zielt deni ent-
schen Fernaiisklarer eine Ladung in die Aiaschine daß es warsplittert iitid kracht, sonst aber nichts passiert. Danii dre t erab, wobei ihiii der Jnhalt einer ganzen MG.-Trommel in
den iliiinipf gesagt iverdeii kann __ _

Nacl einigen Feuerstöfzen fliegt plötzlich aus·der feind-lichen afchine das Fahrgestell heraus, pendelteiiiige Zeit wie
das endel einer Uhr unter dein � ein zeug hin uiid her undlost sch dann los. Aus den Aus us tcipfen des Franzosen
qualmt schwarzer Rauch. Der Fugzeugftihrer Meint nichtm r 511 wissen. was er tun soll Stett geht die as ine zu
Boden, peiidelt wie ftihrerlos erst rechts, dann kins iind
fchlägt auf beutfcheut Boden hinter eineui Waldstiicl aus, so
das; sich dort eine riesige Staubwolke erhebt.

Mehrmals mußten von dem deutschen ernaufkiärer noch
fetiidliche Jäger abgewehrt werden, aber sie oiiuten lejggn ddeue emSchneid dieser Befatniust nichts ausrichten. Wohliteutfcheii Fernauflärer während des Rlickflugs der eineJJiotor stehen, iedoch nach einer geschickten Landung tm Heimat·
sliighafen wurde die Mannschaft von ihren Kameraden
iibelnd begrüßt. die kurz zuvor von deni Abschiisz gehört
hatten. 
Dei Staffelkapitäit, der soeben von eiiiem Flug zurück-
tomnit. driickt der tapfereii Flugzerigbssatzåing anerkennend dier. otHand. ar s! e b e r e r.

nerMessertpltze eidekrast wird die chlackenausschei ungNgefor ert, iite Verdauung undDartntatägke»t�erzielt, das Blut verbessert und die eroenkrai gessteigert. rhdltl. auch in Tal-leiten in 9111011!.. �Drogerien, Reforriih

&#39; &#39; tollte ein 110er seinen Körper entlchlacteir und i m gleich«lm  zeiti neue Ausbautosfe Aufl! ren. Mit täglich et

Rcllllllgsbbbl ctllgklplill
_ Wie deiii Aiiisterdamer »Maasbode« aus Dubliu berichtetwird. ist auf deit Hebrideit ein Rettungsboot aiigefpiilt wor-

den, das den Naiiieii ,,Leiikos« geirageit hat. Der Fifchdainpser
,.Leukos« wird seit detii 9. März vermißt.

D« Gsckheelikcdaitie habt. ein. Dr. Wclsnelt verliehen.
Der Führer hat deiii ordentlichen Professor ein Dr phil
Zkekglixkö Bsiebh use llt i»n flierlin aus Anlaß der Vollendung sei-Dünne We» es! ta izzeskyiii usurdigiiitg feiner besonderen Ver-Medaille ff. VI« �C W? OF! ltschlxllchen Pliitsik die Goethe. 1r Kunst und Vzisseiiscliait verliehen.
m� Lätrfter Laiiddieiistxciitsatz iiii Osten. Ju dieser Woche kom
au?�  WIGECILJÜÜÜ «Fti»iige»ii· tin-d tliiadel des tgkssLaitddieiistes
delftmmiihfte 1111,11 des Jicichcp iiszaihdeiii iviedergeivoitiietieiiGang! ·»s;sfk1·1� [f0 1191011103111 iiit Lisatthegitii tilsaiich iiii Gan
Je»  djglsllbciiAiili inosgesaiiit 10 Lagert  eingesetzt· wer.
i111 .gtgt!libbil�tll�f&#39;ll�fct�llggil  elkesspkkserså �leugnen�91111011 ausgesucht. «! J Um« eoungcmnld

Hinrichtung zweier Vollssniädlittge
Ani 4. April 1940 »Ist der am· lt. Dezember 1899 in Dort-

Ullllld gebotene· ErnstBarittig hingerichtet worden, deiidas Soitdergericht in 51-0111 iilsVolksschadliiig zuni Tode tiiid
ztiilit ldatiteriideii Verlust der burgerliclicii Ehrenreciite verur-ei a.

Bitrwtg »ein berucliiigter Wohuuiigs- und Geschäftseiipbrecher, war» iitsgesaiiiuzehnmal, darunter dreiiiial mit i-
haus, voi«bestraft. spDie tigirlfte seines Lebens hat er iit Gefäng-iiisseii 11110 Zuchthattferti gesessen. Jiiinier beging er kurz nach
deeEiitlasftiiigmiis der Strasauftalt neue Verbrechen. Ein
Weihnachten 1939 unter Ausiiiitziiiig der Verdiinkeliiiig unter-tioiuiiieiter Eindruck! iit eiii Textilwareiilaiier in Köln fiihrte
ietzt zu seiner Veriirteiiiiiig als Volksfchädliitg zum Tode iiiid
dainit zuijendgiiliigeii Ausmerziing dieses unverbefferlichetiGeivohnheitsverbrecliers
__ Ferner ist ain 4. April 1940 der aiii l9. Juli 1892 in

Konigshiitte geboreiie Willieliii Janik hingerichtet wor-den, den das Soiidergericht iit Essen arti 26. Februar 1940 alsFaotlksschiidliug ziiiit Tode iiiid dauernden Ehrverliist verurteilt
_ Jaiiik, der iit deii letzten 20 Jahreii 12 Jahre in Straf«

aiistalteii wegen·verschiedenartig« Verbrechen zugebracht hat,t sich durch einen raffinierten Betrug iiiid Eiiibritchsdiebsstahl voii iieiietti als geiueiugefährlicher, iiiiverbesseriicher Ver-
brecher erwiesen iiiid daher sein Leben verwirkt.

Vollitreittiiia eines Todegurieilg »
· Atti 3. April t9t0 ist der aiii titspFebrititr 1908 iit Retti-
"N091! gebotene Josef Poiiipe hingerichtet worden, dettdits Sondergericlit Stuttgart arti 30. Januar 1940 als Volks-
tfltiidliiig zitut Tode und zum dauernden Verlust der bürger-licheii Ehrenreclste verurteilt h11t.

Pompe. der bereits iuehrfach und iiiit laugiährigen Zucht-
hausstrafeii vorliestraft war, hat während der letzten Jahre �1011111 »er lich auf freiem riß befaiid »�- fast aiisfchließlich vor.
Einbrucheii gelebt. Zu» etzteii Halbtahr l939 beging er votallein tin siidlickieit »urttetnberg iiiid iit Hoheitzollerii zahl-reiche Eiiibritchsdiebstahlg meist unter Lliisititåuiig der Ver»bunlclung. Feftgeiiommem bereitete er Ausbru e vor, die nui
durch Niederfchlageii des Wachpersonals hätten ausgeführtioerdeii kennen. Er wiirde dabei aber rechtzeitig entdeckt.

Siiauislau, den 5. April 1940
= Jeder Vollisgenofse muß so handeln, als ob

von ihm der Sieg abhinge. Wenn wir opfern und spenden,
wenn wir dem Führer eine Freude machen wollen, dann
soll unser Opfer ganz fein, wie unser Sieg ganz sein folll
Auch bei dem Metall wollen wir ganze Sache machen,
wenn ivir spenden! · «

Das Sturmbannbiiro ist zur Abnahme der Spenden
nur noch Dienstag und Freitag in der Zeit von 15 bis
18 Uhr geöffnet.
Erläuterungen über die Unterfchiedsmerltmale der
Metalle, die durch die Metiillspende des deutschen
Volkes zum Geburtstag des Führers im iiiiegsjahr

1940 erfaßt werden
l. Kupfer: Fast ausnahmslos kenntlich durch den

allgemein bekannten roten Farbton. Kommt im Haushalt
vor in Form von Schalen, Afchenbecherm Mörferm Keffeln,
Töpfen und anderen Geräten.

2. �Jlieffing: Bekannt durch feine gelbe Farbe und
durch bas meist blanke Aussehen. Kommt im Haushalt
vor in verschiedensten Formen als Gebrauchs- und Aug-
stattungggegenftände

3. Bronze: Kenntlicls an dem meist bräunlichen
Farbton. Jm Haushalt itn allgemeinen nur in Form von
Ausftaltungsgegenständen  Plaftiken, Schmuckfachen uscv.!
vorhanden.

4 Zinn- Kenntlich am bekannten ftumpsen Farbtoiy
den ältere Zinngegenftände fast ausfchließlich zeigen. Ferner
an der Weichheit bes Materials. Zinngegenftände lassen
sich mit einem Messer leicht anfcl!ueiden. Kommt im
Haushalt vor iit Form von Tellern, Gefchirr,.Dosen,
Schalen, Krügen, Vafen unb ähnlichen Geräten, zum Teil
auch als Plaftiken oder sonstige Gegenstände. Von Blei
zu unterscheiden durch 00s wesentlich geringere Gewicht.

5. Blei. Jst kenntlich an 0er grauen Farbe unb dem
verhältnismäßig fchweren Gewicht bes einzelnen Stückes,
sowie an der Weichheit bes Materials. Ausftattungk
gegenstände und Gebrauchsgegenftände aus Blei finb in
Haughalten selten anzutreffen; es wird im allgemeinen
vorkommen in Form von Stücken alter Nohrleitungen
oder als 6111111011110, wie Bleifvldaten und ähnliche Et-
zeugniffe der Spielwareniiiduftric

6.7. Nickel und Neusilber: Gegenstände aus diesen
Metallen finb allgemein bekannt durch ihr blankes Aus-
ehen. Die sehr weit verbreiteten Gebrauchss und Aus-
stattungsgegenftände der Württembergifchen Metallwarew
abrilt find fast allgemein Neufilben Es ist nicht erforderlich,
Iiickel uiid Neufilber bei der Ablieferung der Spende
voneinander zu unterfcheiden, 0a beide Metalle durch die
Metallfpende mit erfaßt werden. es. D

6s wird nochmals barauf hingewiesen, daß Gegen-
stände aus Gold und Silber, Leichtmetallen unb Zins 
nicht der Spende unterliegen.

Jede Hausfrau wird genau wissen, welche Gegen-
stände in ihrem Haushalt aus Gold und Silber hergestellt
find, so daß hierzu weitere Anleitungen nicht gegeben zu
werden brauchen.

= Achtung itn Straßenverkehr bei Verdunkelung!
»Aus leuchtenden Räumen nicht gedankenlos in die
Dunkelheit hineinlaufenl«... Wie oft hat jeder Volks-
genosse wohl schon diese Mahnung gehört und wie oft
hat er insbesondere im vergangenen Winter selbst zu spüren
bekommen, daß der jähe Uebergang aus der Helligkeit in
die Dunkelheit ihn vorübergehend stockblind und damit zu
einem ,,Berkehrshindernis« gemacht hat. Wie verhalte
ich mich auf der Straße richtig? Die Antwort darauf gibt
ein kleines Merkblath 00s vom Neichgfiihrer SS und
Chef der Deutschen Polizei im Neichsminifterium bes
Jnnern herausgegeben wurde und in diesen Tagen zur
Verteilung kam!

= Vom alten Friedhof. Wie schon im Vorjahre
bekannt gegeben, wird der alte Friedhof in einen würdigen
Schmuckplatz umgewandelt werden, da die gesetzliche Liege-
zeit von 25 Jahren für Neihengräber und 40 Jahre für
Grüste verftrichen ist. Um der schlimmsten Berivahrlosiiiig
und Vewilderung Einhalt zu gebieten, wird durch den
Verschönerungsverein einstweilen eine Ausholzung vor-
genommen werden. Nach einer Ueberprüfung durch den
Breslauer Promenadenditektor werden alle kranken und
verkrüppelten Bäume und Sträucher entfernt werden.
Nach und tiach auch die umgeftürzten und verwitterten
Denksteine

=_ �irhtfpielhans Deli. »Ein Mann auf Abwegen.« Der
schtvedifche Gioßindustrielle Peter! Patterson ist plötzlich spuriiigchwunden. Warum? �� Wohin« � Verbrechen, Unglücksiall

r Flucht wegen uitglücklicher Spekulation? Die Aktien bes
Patktersonkonzerns fallen, die Mond-ine, oberflächliche Tochter 015berühmten Mannes entdeckt 0103151! ihr Herz und sucht ihrener. Wo steckt er? Im sonnigen Sudeuropa Was treibt er da?
�- Allerlei seltsames! Er macht auf ori inelle Weise Fersen0_om_Sc11_  wirkt als fxellner un0 Thau eur und � verliibtsich in eine beruhmte Sängerin. �D305 it der Sinn dieser Flucht
ins Annahme? Er reitet fein Werk vor der Ausbeutung bunt!
oelbhungr1ge_ Aktionäre und macht bas au eine so amiisante
Weise, daß jeder ihm mit Vergnügen auf einen lustigen Ab-
ioegen folgt- «� Hier ist der flotte Hang wieder einmal ganz ist
feinem Element und kann seine bezaubernde Naiürlichkeit und
saloppe Eleganz in heiterem Schwung entfalten.
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Granatem Bomben, Torpedos � eine andere Sprache versteht England nicht!
Sptith und! Du diese Systeme, Volltsgeiitlsfei Gib Kupfer und Blei dem Arbeiteyder dann Bomben und Torvedos
den Soldaten gibt. Erneut: dem Führer Dein Metall, der Führer« weiß mehr damit anzufangen als Du!

Bienen und cöprilzgifte
Vorsicht int Garten beim Sprilketi der Obstbätiine

Die neiizejtliche Obistbaiimpflege hat dazii geführt, daß
heute selbst im kleinsten Fpaitsgarteii Sprihniittel gegen pflanz-liche und tierische Schädliiige der Obstbäititie ziir Anwendungm D ·· Spritzung iin Wittter dürfte aller-

» wigshoistein wegen der Kälte und de
starken Schneefälle in den meisteii Fällen itnterblieben sein.Dafür »wird aber ietzt alles nachgeholt tiiid dabei wohl häufig
die« Winterspritzuitg mit« der Vorblüteiispritzung verbunden
werden. �JJtebr beim je fiiid wirdarattf augewiesetnsdaß iinsereObstbäiiitie Erträge bringenkiind daruni au die Veruichtungder Apfelblutenstechey der Spaniter und ickle ··
wespeii und auch des Fitsicladiiiins durch Spritzeir
» die Sprihniittel heute und; seht giftig, weiiigstetis ist esbisher i1icht geltitig n, das Arsen diirch einen anderen Stoff

zu»»erfetzeit, der we! die gtei e Wirkung, aber iiicht feinetchadli en Eigenscgftett hat. »so bedauerlich das ist, so mußd · » it der irkung dieser giftigen Spritzniittel rechnen
nnd bei ihrer Anwendung die erforderliche Vorsicht tvaltenlasseti, damit nicht aiich nützliche Jnseitem wie die Bienen, ge-
schädigt werden. 

Winter haben die Bienen eine lange Haft hin-»»Jn diesem »ter sich, und wenn sie in der nächsten Zeit ihren Ausflug halten,
kann es vorkommen, daß sie auch zu den Obftbäumen fliegen
nnd von den Zweigen die dort vom Spritzen her noch hängen-
den Gifttropfen aufnehmen und in die Wohnung tragen und
daniit iticht nur sich, sondern auch die anderen Stockbewohner
nnd selbst die Brut vergiften. Jn jedem Jahr kommen be-
sonders in Obst- und» Weinbaitgebieteti durch Sprihiingett iind
Bestanbiiiigen erhebliche Bienenverluste vor· Jetzt aber muß
jedes Bienenvolk fiir die volkswirtfchaftlich so tinendlich wichstige Bluteubestaiibitng erhalten werden. Da iiiiii aber fast in
jedem Hausgarten schon gespriht wird � und das durchaus·
mit Recht �, so» die Gefahr für» die Bienen noch größer ge-worden· Aus diesem Grunde mbgeu hier einige Winke ge«
gebeii werden, deren Beachtung fiel! empfiehlt, iiiii Verluste anBieneuvolker und unter Untständeu auch Schadeuerfatzklagenzu vermeiden.

Obstbaiinifprihungeti sollten nach Möglichkeit n u r in d e nA bendstunden werden, wenn die Bienen
mehr fliegen. dann in der Nacht, soes itächsten mehr anrichten kann.

daß der Wind die
blühenden Un·

hier Ein«Alle
G?�
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mehr befliegen.Obstbau und
leicht vermieden
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Fahnenspitken für die Metallspende »» »fiihrer, General der Jnfanterie sFGriippenfiiILrerNNeinhard· de.hat an die 45000 Kriegerkameradschafteit _ S.-Reichs-kriegerbiindes den Appell gerichtet, die Fahnenspitzen der iin
Besitz zahlreich« Kriegcrkanieradfcliafteii befindlichen alten
Traditionsfahneii der Nietallspetide des deiitfcheirVolkes zur
Verfügung zii stellen. Auch dttrch diese Speiide wird eine ge-
waltige illietallreferve nutzbar gemacht, da sämtliche vor l91»4
gegründeten Kriegerlaineradfchaften im Besihe alter Tradi-tionsfahneii sind. deren Fahtienfpihen ieweils bis tu 2,5 Kilo-
granim niieactr ·

Heranbildung voii Stctiotiipistinitcin Der ilieichsarbeitåi
niinister hat die Reichsarbeitsäniter iiitt beschleunigte Prüfung
ersucht. inwieweit weibliche arbeitsuclfeiide Angestelltr. die iii
absehbarer Zeit in ihrem bishetigeii Beruf kaiiin vermitteltwerden können, tut Wege von Uiufchiiliingsinaßiiahuten deiti
Stenotypistiiineuberiif zugeführt werden können een
besteht besonders auch in den angegliederten Ostgebieteit einerheblicher iinaedeckter Bedarf.

Wiss«  Dies-Kasse
»ein. atra-etwa  w. ei» eigne«

Weiskwcöfser lOberlausih!». Tödlicher Verkehrs-F . ·· . .
Tlzgtfeijtleliicblelii gisiekiijvzifhtksitxxigegegggktfkgtii Zgkrlzdetilitx eBetrlltililiY
Straße überschreiten wollte, lief er einein Motorradfahrer vor
das Slxad nnd wurde zti singen gerissen. Pilz! schwkrån Kopf;nnd iörperverletzuiigeii ra ite inan den « erungii ten in
Ninskcriter Krankenhaus. ivo er am Tage daraus verftorben ist·

Niittelivaldie Heini für durchreifende Frontssoldateiu Der hiesige Bahnhof hat in der heutigen Zeit
einen starken Urlaiiberditrcltgangsverkeltr aufzuiveisen. Diemit dein Nachtzitg von Bresliiu eintrefsendeu Urlauber, die
erst am frühen Morgen des folgenden Tages ihre Reife fort-
sehen können, waren bisher gezwungen, iin Empfangsrauntder Bahnhofsivirtschast die Nacht zu verbringen. da die in
der Stadt ziir Verfügung stehenden Zimmer der Hoiels und
get Gast-sättigt dgl» bes»g»lz»»t»it»gszciren. Um diesem» lieb»e»lstgni»as»c»»i«b»»z»xt-e n, 1a1 ie  ·-�.-rt·�griippe ein e enia ge ». .-
Heim das im Bahnhofsgebäudj unangebracht ift, in ein
fogiateäthezin umgewandelt. Jn gemeinsamez Arbeit. Be» f;re t d e erbuiidenheit der Heimat und der - roiit zum u -
druck brachte, schitfen im Attftrage des Hoheitsträgers die
iliS.-Fratienfekziaft. die NSV und die SA ein Heim, das einer
modernen Kafernettstnbe ähnlich sieht. Es stehen zwölf weiß
kilkkrzogette fegte? zur »Verfi·ig»i;ng. Die stllebexnacgkän idste if vers an i ur iin ere Te grauen o en o; a en -
lich erwarten nun SAxKatneieadeii die eintreffenden Urlauberam Fu . Zahlreiclfe Dankfchreibeiu die die Ortsgruppe in-zwifi en von den Feldgraiien erhielt, bewiesen, daß die Par-
tei hier ein vorbildliches. zeitgemäßes Liebeswerk vollbrachte.

Fraukenstcin Dreijähriges Kind verbrannt· Jn
Neuhaus brach in der Scheuer desLandwirts Einil Schlesingeiz
tcixahrend gr iiJtidbfeitZe Elfefrcåii siålichauf dem Igelde bef»»and»en,«euer au . ��a et rannte ie - euer mit i rein ge ain eii
Inhalt � Heu nnd Stroh, tustdiingen eine Dreschaxtlcigeund ein Wagen � bis auf die Umfassnngsniaiteru neter.
Kurz vor dem Ausdruck! des Brandes hatten lich die drei
jüngsten Kinder des Landwiris spielend auf dem Heubodenaufgehalten. Als eine allein auf dein Hofe zuruckgelsliebeiie
Fciiisandgeätelite denjlliösbriichspdes Br»ai»;.d»es kixtliierkie »:»ide te, a ein dreita riger Junge e e. tilgen fon
loderi1deii Flaiuinen aus den« Dachlnkeii Nach Alilöschett des
Brandes fand man die Leiche des dreifährtgeu Sohnes des
Landwirts iinter den Triiniiitertt auf tifclteciiieöiltd [trat des;Kind beim Spielen allein ans dem Heu zurii ge ie en.
besteht der dringende Verdacht daß eins der Kinder tnilSireichhölzerti spielte und fo«den Brand verursachte.

Idcllcgcl Jud« an», stunk-iud- WOCHEN-
am. In« o Otto  nnrm. bahnt Ovitz Bumbmikerem�lamulaxu.
Oetatrtrvortlich fiir die gesamte Schriftleitung und den LliizeigeuteilÄauvttchkkftleiter Tit· -- s« "&#39;11 1111111511211.

« - Kei- W IvzeiaetvVkeitlise Nr. 6 atlltia

Belianntmachung
Eieroerteiliing

Auf den bis zum 7.4. 40 gültigen Abschnitt c der
Reichseieritatte werden ab 5.4. 40 zwei Eier für jeden»
Reis-is» » « f"; ausgegeben.

Am 8. 4. 40 beginnt die neue Verforgungspetiode Die
bezugsberechtigten Verbrauch» haben den Beftellfchein 2 der;
Reichgeierliarte bis zum 8. 4. 40 bei ihrem Lieferanten

abzugeben. 
Namslau, den 4. April 1940.

Dei« Landrat
Kreigertiähriiiiggaiiit Naiitslaii

Abt. B VIII.

Oeffentliche Erinnerung.
Auf Grund des § 341 der Reichsabgabenordnung wird

mit Genehmigung des Oberfinanzpräfidenten Schlefien
an die Zahlung der im Monat April 1940i
fällig gewesenen oder fällig werdenden Steuern!
sowie der Kriegszufchläge

erinnert. Mit Rücksicht auf den Kriegszustand ist der rechts
zeitige Eingang der Steuern dringendes Erfordernis Wer,
die fälligen Steuern nicht spätestens an dem auf den FälligH
lteitgtag folgenden ersten Werlctag entrichtet, hat einen
Säumniszufchlag von 2 v. H. verwirkt. «

ine weitere Mahnung erfolgt nicht. s
Steuerriiciistända Säumnigzufcliläge sowie Kosten der

Jst! Lichtspielhaui DELI �
Vom 5. bis s. April

Ein Filmspiel� voll
schelmenhafter Heiter-
keit, in dem das Extra-
vagante triumphiert,
das Abenteuer voller
Ironie mit tieferer Be-
deutung ist und bei
dem der Humor

zu Herzen geht.

Jugendliche 
nicht zugelassen.

Sonntag, den 7. April, 13V, Uhr
2 vergnügte Stunden für die Kinder

Böse Buben im Wunderland

Der Pliotograitlt ioti 111111111 fein!
Kläglicher Rechtfertigungsversuäy Rehnauds

Die famose Europalandkarte die in der französischen Zeit-
schrift ,,Jllu stration« am 30. März so verräterisch wieder-
gege n war, s sie die Unierredung Revnaiids mit dein«be
amerikaniiclten Unterstaatssekretär Sumner Welles im Bild
eigte, ha te den französischen Regierungs-stellen tagelang dentem �um�: Die Panne der Pariser Kreigslieher war

zu reinlich iind ofsensichtlich. Je t endlich hat sich das
ösische Au enminister um nach langeiit
en veranlaßt Besehen· in einer mehr als blödsinnigenbarung den ersuch zu machen. ausgerechnet dein

Photographen die Schuld an dieser fiir die Kriegstreiber so»
peinlichen Aufdeckung ihrer Pläne zur ,,Neiiordniitig Europas�in bie Schuhe zu schieben.

U. a. heißt es: Ganz zii Unrecht habe man sich in gewissen
ausländischen Zeitungen über die tsrenzzielfutig aufregen wol-en, die auf einer anläßlich des Besuches Sumner Welles in.
Paris im Biiro des Finanzminifters hängenden Laiidkarie
oerzeichnet zu sein schien. Das A it sfehe n d e r Ka rte auf
der fraglichen Photographie rühre einzig tind allein von der-
,,Phantasie des Phoiographeist her, der darum be-
müht gewesen sei, seinem Hintergrnnd etwas
Relief  !! zu geben«.

Die scharfen italienischen Presseaiigriffe der leisten
Tage gegen diese anfschlußreiche Landkarte, die über die itiirks
lichen Kriegsziele laiini noch eiiieii Zweifel zulasseti dürfte,werden von vielen französischen Blättern 11 nterfrblageu.
Jtt bestimmten dsiplomatischen Kreisen der französischen Statisti-ftadt herrscht weiter betreteites Schweigen iitid erhebliches Ei�-
staiiiteii iiber die Tatsache, daß die sonst als äußerst ftreitg be�
kannte französische Zeitsiir, die jedes ssshoto vor der Freigalie
zehnmal iitndrchi und peinlich iiniersxichn diese elienso anf-
fchliißreiche wie peinliche Veröffentlichung iiicht verhindert hat.

Die holländischeu Blätter weisen insbesondere auf
die starke Empörutig bitt, die die durch diese Karte eindeittig
erwiesencn Absichten der plutokratischen Kriegstreiber bezüg-
lich der »Neuaiifteiliiiig Europas« in Italien ausgelöst haben.

Die Pariser Lugner enttarot
Die iinerhörte Herausforderung mit der Europatarta wie

sie Rehnaiid wünscht, bildet in der italienischen Oeffent-
lichkeit nach wie vor deii Gegenstand stärkster Eutriistiiiig. Der
ossiziöse ,,Popoko d�Jtalia« schreibt, der Skandal der-
Veröffentlichiiiig dieser Karte sei- iingeheiier. An diiesetn Stan-
dal habe iiicht 1111r der Photograph seinen Anteil, sondern in
erster Linie Her: Revnand selbst, der iiicht bemerkt
hatte, daß er ein diploniatisches Geheimnis« veröffentlichte, und
schließlich die Zeitschrift ,,Jlliistratioti«, die dein Dokuitieiit eine
Verbreitung über die ganze Welt gab.

Das hjiailänder Blatt ,,Regime Fascista", das als
erstes auf die skaiidalöse Veröffentlichiiiiki aufmerlfatn geiiiacht
hat, bezeichnet die französischen Verlaiitbariiiigeii, wonach dieLandkarte Rehnauds die Grenzen vor der Angliederiiitg Oester-
reiehs ait Deutschland darstelle. als eine gaiiz iiiedescttächtige
Lüge· Die aus der Landkarte eingezeichneten Grenzen seiennicht jene von 1938 oder l939. Das ,,Reginie Fascista« besitze
ein Positi-voriginal der vonKeifstoiie unter Nr. t0 958/7
herausgegebenen iitid mit dein französifclfeii Zensiirfteiiipel
Nr. 61628 versehenen Photographie, aus der die neuen geplan-
ten Grenzen aber sorgfältig init dunklen Zeichen verdeckt
waren, zu deiii offensichtlichen Zweck, sie zu verwischen· Dachkönne inati mit der Rune genau die itrspriiiiglicheii Grenzen
erkennen. Die französische Zcnsur hatte also begriffen. das; dsie
Photographie gefährlich sei· Aber der Bildabzug fiir die
.,Jlltiftratioii« war iioch vorher direkt von der Platte ge-
macht worden und sei der Zensiir entgangen, zum Unglück fiir
Herrn Nehnaud, aber zum Glück fiir die Enthiilliiitg derfrauzösischen Raiibpläiie - « .

· · U S - Reichsliiiegerbund
Kriegerltameradfclsaft Uatnslau

Sonntag, den 7. April, trachtet. 4 Uhr
findet in Grimm-s Hotel« beiKam.stojan! der

General-Appell
statt. Es ist Pflicht eines jeden Kameraden, daran teil-

zunehmen. 
Otto Griiger

Kriegerktameradschaftgfiihren

71/, P. Langer - Wett! lttt tltt
l? Kinlderksdttltgesritienft P. Langer« «is tttittliiii Stadtblatt.Mittwoch, 10. 4. 40
Bibelstunde fällt aus!

Kirchliche Nachrichten.
Co. Andreasltirche Namslau
Sonntag, 7.4. 40, Mis Dom.

«. KOCH-

Aiitttiitzter Großmut« fiir Getreide it. Futterinittel
�Breslau, den 4. April 1940

Notierungeii fiir volle Wagenladungen in Reichsniark bei
sofortiger Bezahlung. Jii Erzeuger- bezw. Herstellerssefks

Mahnung und Beitreibung werden alsbald zwang-Zweite ein-I
gezogen. Die Steuerpflichtigen vermeiden unnötiges Wartenbei der Abfertigung in der Finanziiaffe wenn sie die Steuern!
möglichst unbar, iind zwar aiif das Poflfchecltkionto Breglau
42771 oder Konto Nr. 113 bei der Neichsbanlcnebenftclle Oels
oder Konto Nr. 360 bei der hiesigen Kreisfparkaffe der Finanz-
iraffe überweisen.
· Steuerart, Steuernuinitier nnd Absender sind genau
anzugeben.

zu erfcheinen.
daran teilnehmen.

Wichtige Aittteilungi
Am Stint-tritt, den 7..April 1940 haben alle

BDM -Mädel einfchl. »Glaube und Schönheit« zu einem·

Apvell
Schreibzeug ist mitzubringen.

Es ist von äußerster Wichtigkeit, daß alle

Preisen oder Höchstpreisetx -� Vom Reichsnährstand bezw. von
derclieichsftelle für GetreideFutterniiiteliisrix festgesetzte Preise.

Oelsaaaten per 100 Kilograinm
 auch in kleineren Mengenx Qualität und! den Bestimmungen
der Reichsstelle Tendenz: Freundlich.
Winterrapd 40. Leinsattten 38  Erzeugerfestpreis!, Blan-
tuohn 80 lErzetigerhösshftpreisf ab Verladestatioiu

Kartoffeln per 50 Kilogramiit
Grzeugerfestpreis frachtfrei GmpsangsftatiomTendenz: n

Sliamslau, den 5. April 1940.
FinanzamL Lest das ,,liemslaiier Stadtdlatt«

Gute Zufuhre .
Speisekart sfeln für schießen, gelbe 2,90 Fall, weiße, rote

blank 2,60 sattKartoffeln. axzeugeksett m: 21 Pf. je KilogrammStiirie frei Fabriiflation bei ni t mehr als l  If· Frucht.


